
189des Nordens und Ostens.

Gott und auf ihr Recht. Der Reichstag, indem er der Welt die baare Grund¬
losigkeit der russischen Beschwerden vorlegte, rief die Nation zur Vertheidigung
ihrer heiligsten Rechte auf, und sczte alle Ncttungsinittcl in Thätigkeit, die
ihm zu Gebote standen.

Aber was vermag das schwache Recht gegen die übermächtige Gewalt?
Ruhmvoll zwar, doch dem Schicksal erliegend, kämpfte das polnische Heer
wider die Schaaren der Moskowiter. Koszinsko vor Allen glänzte durch
Tapferkeit und Dahingebung. Aber die Uebermacht siegte, und der König
von Polen theilte die Erhebung der Patrioten nicht. Erschreckt durch einen
drohenden Brief der Kaiserin fiel er ab von der Sache des Vaterlandes, und
trat (23. Juli 1792) der targowiczer Konföderation bei, d. h. dem
Bunde der Landesverräther.

Also siegte die Faktion über den edlen Gesammtwillen. Die Kleinmü-
thigkeit des Königs verschaffte ihr solchen Triumph. Jezt legten die Patrioten
die Waffen nieder, und flohen in's Ausland; die Häupter der Konföderation
traten an die Spize des Heeres und der Rcichsverwaltung. Vermessen forder¬
ten sie sogar die Patrioten vor ihr Gericht!

Doch bald folgte die Rache. Zwei Konföderationen, eine polnische
und eine litthauische, hatten eifrigst den erwachten Nationalgeist nieder¬
geschlagen; beide vereinigten sich jczt zu einem Reichstag in Grodno (29.
Okt). Da ward demselben von Seite Rußlands und Preußens erklärt,
daß eine zweite Theilung Polens beliebt worden, und daß der Reichs¬
tag dem Begehren der Mächte sich zu fügen habe. Schon waren, während
die russischen Kriegsschaarcn im Herzen des Reiches standen, auch preußische
Truppen — ohne Kriegserklärung oder rechtlichen Vorwand — in Groß¬

polen gerückt, auch in Danzig eingezogen. „In Uebereinstimmung mit den
betheiligtcn Mächten geschehe der Schritt," war die einzige Rechtfertigung des
Einfalls. Selbst die targowiczer Konföderirten erstarrten jezt über denVcr-
nichtungsschlag, welcher das Vaterland bcdräute. Aber zu spät kam nun jede
Maßregel der Vertheidigung. Das Reich war hingegeben der Gn ade der Groß¬
mächte. Das Heer, jezt unter Anführung der Anhänger Rußlands stehend, war
der Auflösung nahe; die edelsten Häupter waren ausgewandert, und das Aufge¬
bot der Nation, welches ein Theil der Konföderation vorzuschlagen wagte, unter¬
blieb wegen dcrdrohcndcn Einsprache derselben Mächte,wider welche cs gerichtet war.

Endlich erschienen an einem Tage (16. April 1793) die beiden fast


